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Script Sendung 

 
 

 

M 01 Haindling 

REGIE Musik kurz frei frei & unter Moderator legen 

 

Moderator 

Herzlich willkommen zum Landgang. Mecklenburg-Vorpommern 

liegt vor uns. Sandmeer, Waldmeer, nichts mehr. Als Reiseleiter vom 

Dienst begrüßt Sie Claus Stephan Rehfeld. 

 

REGIE Musik kurz frei & unter Moderator ausspielen 

 

Mecklenburg-Vorpommern also. Wasserwellen, Urlauberwellen, 

Landtagswelle. Ein Tsunamie ist nicht zu erwarten, die politische 

Lage im Land geht so ihren Gang, die Jugend auch, also weg. Die 

Politiker bleiben im Land oder werden importiert. Angie ging, 

Sellering kam. Wie lange Sellering bleibt, weiß man noch nicht, aber 

auf Angie warten sie jetzt nicht mehr. Seit sie fern ihrem Wahlbezirk 

erklärt hat Angie zum 3., also die Aufenthaltserlaubnis für Berlin und 

in ihrer Partei verlängert sehen möchte, ziehen die Wellen wieder 

ihren gewohnten Gang. Ach ja …  

 

E 01 (Sprecherin) „Vielleicht ein Neuanfang für das … belastete Verhältnis.“ 

 

Damit haben heute irgendwie alle Beiträge zu tun im Landgang 

Mecklenburg-Vorpommern. Vor der Landtagswahl. Bitte dort 

entlang. 

 

M 02 Haindling 
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Tolle Wahlgeschenke 

 

Moderator 

Die Wahl der Qual steht ins Haus. Also die Zeit davor genießen. Die 

Vorfreude auf die Wahlgeschenke macht sich breit. Hinter dem 

Tresen, in der kleinsten Fischerhütte, auf der halbleeren Werft. Die 

Vorfreude, die sich aus Erinnerungen speist. Seit Jahren lassen sich 

die Parteien immer neue Wahlgeschenke einfallen, die sie einfach so 

auf der Straße verteilen. Tolle Sachen werden da an jeden, der nicht 

will, gebracht. Furchtbar praktische Geschenke, auf die man schon 

immer furchtbar scharf war. 

 

Wahlgeschenke / Ruschke – 2’54“ 

 

AUT Nanu, ja Ist denn heut schon Weihnachten? Danke schön! Ne das ist mir auch noch 

nicht passiert! Da geht man so bischen entschleunigt auf der Strandpromenade und 

da drückt mir doch son fremder Lausbube mit son Staubsaugerverkäufergrinsen im 

Gesicht einen Kugelschreiber inne Hand! Nicht aus Versehen, in echt! Ist für sie! Sagt 

er! Und denken sie bei der Wahl an uns! Ich war so perplex, ich konnt mir in der Freude 

gar nicht merken, von welcher Partei der Junge war! 

 

Ne, wo kriegt man heutzutage noch was Richtiges geschenkt? Steuererleichterungen, 

Rentenerhöhungen, Sparerfreibeträge … so was kennt man ja schon … aber das 

merkt ja keiner, das nehmen die einem hinten wieder aus der Tasche. 

Aber nu so mal was Nützliches: Andere liefen vor mir mit bunten Fähnchen umher, bis 

zum nächsten Mülleimer! Oder die Kinders mit bunten Luftballons kamen auch nicht 

weit: am nächsten Stand von der anderen Partei hast du es dann dauern knallen 

gehört! 

Aber ein Kugelschreiber! Damit kann man was anfangen: Kreuzworträtsel, 

Bürgereingabe, Stimmzettel! 

 

Aber Stopp mal: darf ich den überhaupt mit inne Wahlkabine nehmen? Werbung im 

Wahllokal ist ja gar nicht erlaubt! Und außerdem, ohne Hintergedanken machen die 

Herren Politiker ja nix! Vielleicht ist der Kugelschreiber ja auch ferngesteuert übers 

Internet und so! Da kannst nur bei einer ganz bestimmten Stelle dein Kreuz machen! 

Oder der Schreiber macht das dann ganz alleine?!  
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Oder der hat sonne Parteiinterne Tinte hinter der Kugel: der schreibt nur in dem einen 

Kästchen von seine Partei! 

 

Mensch, das ist ja ein Ding! Da überlegt man dann nicht mehr so lange hin und her: 

Oh Gott, wer waren die jetzt noch, was wollten die denn eigentlich? Unterscheiden 

kannst du die ja eh nicht … so aufn Stimmzettel! Und vom Inhalt gehts auch nicht: Ich 

kenn nicht ein Wahlprogramm von den Parteien, ich hab auch nicht keine 

Ankündigung nie gesehen, wo sie denn ihre Wahlprogramme mal aufführen wollten! 

Ne, da ist son geschenkter Kugelschreiber dann schon ne praktische demokratische 

Erleichterung für uns Bürger. Und ich kann dann nach der Wahl wieder unschuldig 

mitmeckern!  

 
-ENDE Beitrag 1- 

 

 

M 02 Haindling 
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Bittbrief eines Sachsen 

 

Moderator 

Die größte Minderheit in MeckPomm ist sächsischen Blutes. Die 

Minderheit dürfte zahlenmäßig größer sein als die eingeborene 

Mehrheit. Die bekannteste Vorpommerin erblickte in Hamburg das 

Licht der westlichen Welt, bevor sie dann von ihren Eltern nach 

Vorpommern gebracht wurde. Angela Merkel. Und von der 

Beliebtheit der sächsischen Trosse, die alljährlich in Urlaubsgruppen 

anreisen, zeugt ein Spruch: Die Schweine raus, die Sachsen kommen. 

Der Spruch stammt aus DDR-Zeiten. Und jetzt? 

 

Bittbrief / Biskupek – 2’17“ 

 

AUT Eingabe an die mecklenburger-vorpommerische Landesregierung. 

(In sanftem Gewandhaussächsisch vorzutragen) 

Werte Landesverantwortliche Bürger! 

 

Die Wahlen stehen vor der Tür und ein Teil der Einwohnerschaft muss draußn bleim. 

Bildlich beziehungsweise hörbar gesprochen. 

 

Überall in Eurohba regt sich Bildung und Streben, denn weltweit werden Minterheiten 

geheechd und gefleechd. Nur hier an der Küste und im Binnenlante glei dahinter tut 

man nischde fier die Minterheiden. 

 

Dabei sind wir nichemah eine Minterheit. Wir kamen in Massen und Initiativen. Wir 

Bürger mit sächsischem Sprachhintergrund haben diesem Land das Besde gegeben, 

was mir aus uns rausholen konnten. Unsere Arbeitskraft, unsre Ideen und unsre 

klangvolle Zungenfertigkeit. Mir wurten gebraucht zum Aufbau bis obennauf und mir 

standen Gewehr bei Fuß, hamm uns überall angesiedelt, die schönen 

Fußgängerzohnen hochgezochen und ganze Vorstädte mit unserem Fleiß und unserer 

Fischelanz zum Klingeln und Singeln gebracht. Der Sachse liebt das Reisen sehr, aber 

auch das Bleiben, das Familjengründen von Schwerin bis zum Großen Dreesch, vom 

Müritzsee bis Moritzhagen. 

 

Doch sind wir deshalb anerkannt? 
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Überallrum gibt’s Volkshochschulen für plattes Deutsch, aber nirschendwo dürfen wir 

unsere sächsische Sprache offiziell verbreiten. Jede Zeitung hat ihre Ecke mit 

Klötenschnack, oder wie das heeßt, aber unser Volkstum ist nirgendwo verankert. 

Dieses unser Land besteht doch nicht nur aus Fischköppen und Vornewegpommern, 

sondern auch aus dem seit vielen Jahrzehnten zuwandernden Sachsenstamm. Wir 

wollen anerkannt werden, nicht als fünfte Kolonne, sondern als vierte oder besser 

dritte und beste Volksgruppe. Wir wollen nur unser Recht. Wir wollen denken, wie uns 

die Gusche gewachsen ist. Und in der Verfassung muss das endlich tief verwurzelt 

werden. Gleiches Recht für alle Sachsen hier oben. Vorwärts mit unserer Sprache, 

hinein in die Demokratie mit allem, was sächsisch kreucht und fleucht. Mir sinn ein Teil 

von hier und wollen zeichen, das mer’s hört. 

 

Mit weltweitem Gliggauf und Escha!  

 

Die Bürger mit sächsischem Sprachuntergrund. 

 

-ENDE Beitrag 2- 

 

M 02 Haindling 
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Politische Spitznamen 

 

Moderator 

Damit sich der Urlauber auch wohl fühlt, also wie zu Hause, da wird 

in MeckPomm arg viel unternommen. Landauf, landab wird alte 

Scholle bebaut, entstehen Ferienhaussiedlungen, Hotels und 

verführerische Freizeitparks der Glückseligkeit. Die Landschaft wird 

schön verbaut, damit man sie nicht auch noch ertragen muß. Die 

Autokennzeichen klären auf, wie die neuen Besitzverhältnisse 

einvernehmlich geregelt wurden. So manches Grundstück erfuhr 

beim Wechsel von Ur-Besitzer Ost in Neu-Besitzer West wundersame 

Wertsteigerung. Aber nicht durch den Ost-Verkäufer! Ja, eine 

geschäftige Gegend, wovon viele Plakate zeugen. 

 

Spitznamen / Ruschke – 3’19“ 

 

AUT Ne Du, da sitzt man mal ganz gemütlich hier am Hafen und da klabüstern die einem 

vor der Nase rum!  

Ach dat sünd Plakateklebers!  

Naja, Hauptsache die jungen Leute haben Arbeit! 

Das ist ein Wahlplakat! Schon wieder Wahl?  

Demokratie ist aber auch stressig! Da batschen sie uns doch wieder monatelang die 

schönen Aussichten auf unsere blühenden Landschaften zu! Mit gut bearbeiteten 

Fotos! Überall frisch geklonte Gesichter, auf lebensnah retuschiert! 

Oh! Da schleimen die doch schon das nächste Plakat an, auch wieder nur son 

Gesicht! Man kann das ja auch mal bischen unterhalterisch gestalten! Die meisten 

Schnuten und Namen kennt man ja sowieso nicht! Außer von unserem Backhaus, dem 

Tilli, den kennt jeder, naja ist ja auch Landwirtschafts-Umwelt und 

Verbraucherschutzminister, unser Tilli! Das klingt doch wenigstens menschlich, Tilli, nicht 

so wie Erwin! 

Von einem Erwin erwartet man ja nur so ernstes altmodisches! Aber Tilli? Das erinnert 

an Till Eulenspiegel, son Schlitzohr und so! Der kann auch mal lachen! Und wenns über 

sich selbst ist! 

Son Spitzname trifft den Kandidaten gleich viel besser: Aber wer lacht schon über 

Sellerie? Ne! 
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Und die anderen? Wenn man nicht weiß, wie die so sind, so: spielt er gerne Skat, kann 

er betten platt snacken, tanzt die Lütte Dirn gern ok ma, oder haben die son klein 

Spleen, wie jeder normale Mensch auch … wenn man so was wüsste, denn könnte 

man die auch kennen können und auch Spitznamen geben können und so!  

Und son Spitzname hat ja auch was Vertrautes, und bei so einem Politiker das geht 

dann ja meistens gar nicht! Denn bei uns geht die Macht ja vom Volk aus und vor uns 

Mächtigen haben die Volksvertreter eben immer noch büschen Manschetten! 

Da, jetzt kommt ne Schicke an die Plakatfront: Schwesig? Das heißt doch Schleswig! 

Oh, den Namen müssten sie aber schon richtig abdrucken! Sonst werden die ja nie 

bekannt! 

Und nu? Schlothmann, na der sieht wenigstens so aus wie von der Küste! Rauchen tut 

er auch noch, da ist sein Name ja gleich Spitzname! 

Aber den anderen da auf dem Plakat, den kenn ich gar nicht und die auch nicht! Du 

Henner! Kennst du die? Nicht? Wat? Ich soll ma Karin von der Tourismusinformation 

fragen? Allens klor! 

Jaja, in Mecklenburg spricht sich eben alles bischen langsamer rum! Und zu jedem 

Wähler hingehen, können die Kandidaten ja auch nicht! Wir sind ja ein Flächenland!  

 

-ENDE Beitrag 3- 

 
M 02 Haindling 
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Küstennebel 

 

Moderation 

Hat die Luft den Wasserdampf bis oben satt, dann entsteht Nebel  

über dem Meer. Haben der Mecklenburger und der Vorpommer die 

Wirklichkeit bis oben satt, dann greifen sie zum Küstennebel, weil: 

der ist nur da oben an der Küste greifbar. In Form einer Flasche, bis 

obenhin gefüllt – nicht mit Wasserdampf, sondern mit Alkohol. Nach 

dem Genuß desselben entsteht Advektionsnebel, also 

Berührungsnebel im Kopf des Trinkers. Nebel, ob nun an der Küste 

oder im Kopf, führt in jedem Fall zu einer Helligkeitsreduktion. Alles 

klar?  

 

Küstennebel / Benzner – 2’29“ 

 

AUT Liebe Freunde... 

 

G 01 Gläser 

 

AUT ... seit der ersten gesamtdeutschen Bundestagswahl im Jahr 1990 bewerbe ich mich 

als Bundestagsabgeordneter für die Insel Rügen, die Hansestadt Stralsund und den 

Landkreis Nordvorpommern im Deutschen Bundestag, is´ doch klar, hicks... 

 

E 01 „Politik fängt im Kleinen an.“ 

 

AUT ... eben. Hicks, und weil ich ja Physiker, Physiker bin, Küstennebel ist schließlich ein 

Sonderfall des Advektionsnebels ... 

 

Atmo: Gläser 

 

AUT ...Luftmassen, Kaltwassernebel, Ostsee, aber erheblicher Wechsel von 

Sichtbedingungen, ... 

 

E 02 „.... die Stimmung aufzulockern.“ 

 

AUT ... und deshalb erfüllt mich jeder Besuch auf dieser Insel der Glückseligen mit Stolz 

darüber, was seit der friedlichen Revolution geschaffen wurde. Der Fleiß, das 
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Engagement und der Mut zur Gestaltung der Städte, Gemeinden und dem 

öffentlichen Leben sind deutlich zu erkennen.  

Huhu... 

 

E 03 „Für ihren außergewöhnlichen Lebensweg.“ 

 

AUT Ham se noch so´n kleinen?, die Gespräche mit Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger, 

geben mir die notwendige Kraft, ich weiß von der Energie und dem Potential unserer 

Region... 

 

G 02 Gläser 

 

AUT ...  mein Wahlkreis weiter nach vorne, dies liegt mir am Herzen, dafür setze ich mich ein 

... Wo is meine Frau denn... 

 

E 04 „Vielleicht ein Neuanfang für das ... belastete Verhältnis.“ 

 

G 03 Gläser 

 

AUT Zudem ist durch die vergleichsweise kleinen Tröpfchengrößen des Küstennebels eine 

erhebliche Helligkeitsreduktion zu erwarten, ich sag´s ja nur mal, ein´ nehm´ ich noch, 

ebenso können unterschiedlich temperierte Meeresströmungen dazu führen, dass 

alles in die Luft fliegt ... 

 

E 05 „Dazu das ganz große Programm mit militärischen Ehren...“  

 

G 04 Geschirr 

 

E 06 „...und später die Überreichung der Freiheitsmedaille.“ 

 

AUT Ich möchte mich ganz herzlich bedanken für den wunderbaren Empfang, ham´ se 

den Grönlandnebel schon probiert?, und wenn dann die Hochdrucklage stimmt, kann 

das Wochen überdauern, hicks, wo bin ich hier eigentlich? 

 

G 05 Gläser 

 

-ENDE Beitrag 4- 
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Kleine Wappenkunde. MV 

 

Moderator 

Das Land Mecklenburg-Vorpommern, es wurde 1990 

wiederbegründet. Bereits in der Sowjetischen Besatzungszone gab es, 

und zwar erstmals, ein gleichnamiges Bindestrich-Land. Der 

Bindestrich ist auf Juni 1945 datiert. 1947 dann, die Alliierten lösten 

Preußen auf, wurde der Bindestrich getilgt und mit ihm Vorpommern 

aus der Landesbezeichnung. 1990 also die Wiedereinführung des 

Bindestriches. Und selbiger nun markiert so manche Eigenheit und 

Gemeinsamkeit. 

Die Kleine Wappenkunde. Mecklenburg-Vorpommern. 

 

Kleine Wappenkunde MV / Rehfeld – 2:31 

 

M 01 Musik 

REGIE Musik kurz hoch & unter Sprecher 

 

SPR Es waren nicht viele Pommern, die gegen die Bindestrich-Lösung 1990 protestierten. 

Aber es gab sie. Ein gemeinsames Bundesland mit Mecklenburg? Nein, das gehe 

nicht. Und öffentlich wiesen sie darauf hin, die Vorpommern hätten doch eher mit 

Brandenburg gemeinsame Wurzeln. Doch der Bindestrich kam … und Brandenburg 

kam ins Wappen. In das Große Landeswappen. 

 

REGIE Musik kurz hoch & unter Sprecher 

 

SPR Er ist viergeteilt, der Schild im Großen Landeswappen. Im ersten und im zweiten Feld 

sind der mecklenburgische Stierkopf und der pommersche Greif zu sehen. Darunter, 

im dritten Feld, der brandenburgische Adler. Neben ihm dann wieder ein 

mecklenburgischer Stierkopf. 

 

REGIE Musik kurz hoch & unter Sprecher 

 

SPR Zwei schwarze Stierköpfe mit roter Zunge und goldener Krone. Ursprünglich führten die 

mecklenburgischen Fürsten einen Greif im Siegel, doch 1219 wurde er vom Kopf eines 

Auerochsen verdrängt. Er überdauerte die dynastischen Teilungen, zuletzt die von 
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Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz. Auf diese beiden Teilstaaten weisen 

die zwei Stierköpfe hin. 

 

REGIE Musik kurz hoch & unter Sprecher 

 

SPR Der rote, aufgerichtete Greif im zweiten Schildfeld steht für Vorpommern. 

Nachgewiesen ist das Wappentier der pommerschen Herzöge seit 1200. Sie nannten 

sich nach ihrem Wappentier das Greifengeschlecht. Es erlosch im Dreißigjährigen 

Krieg, aber Schweden und Brandenburg/Preußen als neue Herrscher führten den 

pommerschen Greifen weiter als Wappentier. Ab 1880 war der Greifenschild das 

Wappen der preußischen Provinz Pommern. 

 

REGIE Musik kurz hoch & unter Sprecher 

 

SPR Die Diskussion riß nach der Wende nicht ab: Was kommt in das dritte Feld? Die 

Geschichte gab auch hier die Antwort: ein Roter Adler auf silbernem Grund. Der 

brandenburgische Adler. Von den Greifen hatte Brandenburg Pommern geerbt. Und 

einige Stadtwappen in Mecklenburg zeigen eine brandenburgische Vergangenheit 

an.  

 

REGIE Musik kurz hoch & unter Sprecher 

 

SPR Doch das bekanntere Wappen ist das Kleine Landeswappen. Es ist gespalten und 

zeigt den mecklenburgischen Stierkopf auf goldenem Grund und den pommerschen 

Greif auf silbernem Grund. Sie kommen im Bindestrichland am häufigsten als Symbole 

vor. 

 

-ENDE Beitrag 5- 

 

M 01 Haindling 

REGIE Musik kurz frei & unter Moderator legen 

 

Moderator 

Das war der Landgang. Mecklenburg-Vorpommern kurz vor der 

Landtagswahl. Durch Touri-Gruppen, überfüllte Einkaufshallen und 

Bars mit Landratten arbeiteten sich durch : Michael Ruschke, Matthias 

Biskupek, Knut Benzner sowie Claus Stephan Rehfeld, der sich auch 

durch die Sendung moderierte. 
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Der nächste Landgang, momentemal, ah ja! Berlin. 31. August. Der 

Beerliner ist übrigens ziemlich leicht zu orten. Sagt da jemand „Ick 

bin ein Berliner“, dann will er einer sein,  kann es aber nicht, denn der 

Eingeborene sagt schlicht selbewußt: „Ich bin Berlina!“ 

 

Schön’ Tach ooch. 

 

REGIE Musik hoch & ausspielen 

 

-ENDE Sendung- 


